
1.':RTRAG

zwischen dem Bischof von Basel, der Benediktinerabtei Engel berg,

der Katholischen Landeskirche des Kantons Thurgau und der

Kathol'ischen Ki rchqemeinde Fischin gen/TG

vom 1 April 1977

Zw'ischen dem Bischof von Basel in Solothurn, der Benediktiner-
abtei Engelberg, vertreten durch ihren Abt, der Katholischen

Landeskirche des Kantons Thurgau, vertreten durch den Katholi-
schen Kj rchenrat, und der Kathol i schen Ki rchgemei nde Fi schi ngen

wird hiemit vereinbart, dass der Bischof von Basel die seel-

sorgliche Betreuung der Pfarrei Fischjngen der Bened'ikt'iner-

abtei Engelberg überträgt.

Es handelt sich um eine Anvertrauung der Pfarrei auf bestimmte

Zeit im Sinne der Ausfljhrungsbestinrnungen zu den Konzilsdekreten

über d'ie Hirtenaufgabe der Bischöfe in der K'irche und über D'ienst

und Leben der Priester, I, 33 § 1, wie s'ie von Papst Paul VL

unter dem Datum des 6. August 
.l966 veröffentl'icht worden sind.

( Vgl . Zitf . I 4 di eses Vertrages ) .

2. Die Pfarrei Fischingen bleibt Diözesanpfarrei und w"ird nicht eine

"Paroecia rel igiosa" (0rdenspfarrei ).

3. D'ie Bened'iktinerabtei Engel berg verpf I ichtet si ch, dem Bi schof

fijr das Pfarramt Fi schi ngen jewei I s ei nen geei gneten Benedi kt i ner-

pater zu präsentieren. Die Präsentation erfolgt durch den Abt.

Der Bischof bespricht darauf den Vorschlag mit der Kirchenvor-

steherschaft Fi schi ngen .

Di e Amtsver'l ei hung erfo'lgt durch den Bi schof
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4. Dje Ii nwei sung des Pfarrers i n sei n Amt ( Insta.l l ati on ) erfol gt

nach der trahl durch di e K'irchgemei nCe Fi schi ngen im Si nne von

§ 67 Ziff. I unC der Bestätigung der liahl durch den Katholischen

Kir6hsnpsl des Kantons Thurgau im Sinne von § 7C des Gesetzes

über oie 0rganisatior Cer Kathc.ljschen LanCest<irche des Kantons

Thurgau vom I " Jul'i l95B / 3, Jul"i 1972 (KCG). Sie wi rd vorge-

nommen durch den Dekan des Kapitels Fischingen als Vertreter des

Bischofs und.im Beisein eines Vertreters des Abtes vcn [ngeiberg.

5. Der Dekan ist fer'ner. unter Hahrunq der Rechte des Katholischen

Kirchenrates, für^ die Amtsübergabe im S'inne von § 12 K0G verant-
wortl i ch.

6. Dem Pearrer von tischingen konmen al le ,Rechte unc Pfl jchten zu wie

s je fiir die Pfarrer im al lgemeinen Re:ht. im part'ikulären Recht

des Bistums, i n der Thurgaujschen Kantonsverfassung, der übrigen

lhurgauischen Gesetzgebung sowie Cem Gesetz ijber die 0rganisation

der Katholischen Landeskjrche des Kantcns Thurqau vom 1 Juli 1968 /
3 " Jul i 1972 vcrgesehen s'ind, al lerdi ngs unter' l.lahrung der beson-

deren Vorschri ften für 0rdensgeistl iche (CC. 630 f. CIC).

7. Dem Abt von Engelberg bieibt sein Recht gewahrt, den Gewähiten

jederzeit abzuberufen. Ir infcrmiert jedoch vor einem solchen

Schritt rechtzeitig, wenigstens sechs l40nate vorher, das Sischdf-
'l i che 0rdi nari at. dj e Kathol i sche Ki rchenvorsteherschaft Fi schi ngen

und den Katholjschen Ktrchenrat des Kantons Thurgau. Vorbehalten

bl ei bt d ie Abberuf ung aus schwerwi egenden GriJnden i m S i nne der

Ausführungsbestimmungen "Eccl esjae Sanctae" I , 32.

B. Kann bei einer Vakanz der Abt nicht sofort einen Nachfolger prä-

sentieren, so sorgt er für einen Pfarrverweser und unterbrejtet
ei nen entsprechenden Vorschl ag dem B'i schiif I 'ichen 0rdi nari at, der

Katholischen Kir^chenvorsteherschaft Flschingen und dem Kathol'i-

schen Kirchenrat des Kantons Thurgau. Die prov:sorische Verweser-

schaft bei Vakanz hat der Cbere der Beneciktinergemeinschaft von

Fi schi ngen.

:.,.
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9. Kann der Abt von Engelberg keinen geeigneten Benediktiner-
pater als Pfarrer präsentieren, so gelangt er an den Diözesan-

bischof, der fUr die seelsorgliche Betreuung der Pfarrei
Fischingen durch einen andern Priester besorgt ist.

10. Der Katholische Kirchenrat des Kantons Thurgau ist dafiir be-

sorgt, dass der Pfarrer von der Katholischen Kirchgemeinde

Fischingen, im Rahmen von § 67 Ziff.7 KOG. die nämliche

Besoldung und die Entschädigungen erhält, wie s'ie in ver-
gleichbaren Kirchgemeinden des Kantons Thurgau ausgerichtet

werden.

1.l. Die allfällige Bestellung eines Vikars erfolgt gemäss

7iff.3 dieses Vertrages. Voraussetzung ist jedoch die

vorgäng'ige Schaffung der entsprechenden Stelle durch die

Ki rchgemei nde Fi schi ngen.

12. Diese Vereinbarung wird den neuen Verhältnissen angepasst,

wenn dje Pfarre'i und Kirchgemeinde Fisch'ingen zeitweil ig

oder dauernd, "ad personam" oder recht'lich, mit andern

Pfarreien oder K'irchgemeinden verbunden oder zusammengelegt

werden .

.l3. 
ir,Jenn die Benediktinergeme'inschaft Fischingen wieder de

facto als selbständiges Kloster errichtet wird, geht

dieser Vertrag vom Kloster Engelberg an das Kloster Fischingen

ijber. D'ieser Schritt wird den obengenannten Vertragspartnern

sowie den übrigen betei'ligten lnstanzen rechtzeitig mitge-

tei I t.
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14. D'ieser Vertrag ist von jedem Vertragspartner jederzeit kündbar,

und zwar jeweils auf Ende eines Kalenderiahres unter ldahrung e'iner

Kündigungsfrist von zwei Jahren

Sol othurn,
2A- ohrl,'/l?ll * /A^-/*.*Jla^^'rf

Bischof von Basel
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